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Anzeigen .

Montag , den 18ten November 1799 .

Brand Verordnung für die Stadt Oldenburg .-

Bon Gottes Gnaden Wir Peter Friedrich ludwig , Bischof zu Lübeck, Erbe zu Nor
wegen , Herzog zu Schleswig , Hollstein , Stormarn , und der Dithmarschen ,

chat Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg 2c. 2c. murd

Than tund hiemit : daß , da die vorhandene Oldenburgische Feuer Ordnung der Verfaffung ,
den Bedürfnissen und Erfindungen gegenwärtiger Zeiten nicht mehr angemessen ist , die hin und
wieder ergangenen einzelnen neuern Vorschriften aber zum Theil zerstreut und nicht in Jebers
manns Hånden sind ; Wir uns daber gnädigst bewogen gefunden haben , eine neue zweckmäßis
ge Brand Verordnun für die Stadt Oldenburg zu erlaffen . Es werden also folgende Grund¬
fayze und Vorschriften , wornach zur Verhütung und Löschung der Feuersbrünste , zu möglicher
Rettung aus dem Brande und sonst zu verfahren , hiemittelft bestimmt und zur unabweichlichen
Nachachtung bekannt gemacht . A. Wegen der Beschaffenheit der Gebäude , der Aufsicht über
felbige , und der Berhütung der Feuersgefahr . § . 1. Bey Aufführung eines jeden neuen Gez
baudes ist dahin zu sehen , daß die Anlegung solcher Scheinsteine , Defen , Heerde , Effen , Dars
ren , Brau - und Branntwein - Kessel , die irgend Gefahr bringen können , gänzlich vermieden ,
diese vielmehr nad ) einer bestimmten Vorschrift , welche den Meistern von dem Stadt &Magiftrat
ertheilet , und worauf felbige beeldiget werden sollen , angeleget werden . Insbesondere aber wers
den feine Defen , die nicht mit Thüren , und keine Möhren , die nicht mit Schotten versehen sind ,
mehr geduldet . §. 2. Es dürfen keine Dächer weiter in Strohdocken geleget , sondern müssen
mit Kalk oder Leimen , der mit Kuhhaaren , Flachsfereu , Häckerling oder Moos vermifdt ist ,
unterstrichen werden , weil diese Strohdocken die größefte Gefahr der Verbreitung einer entstande
nen Feuersbrunft bringen . S. 3. Aus gleichen Gründen müssen auch , in einem Zeitraum von
Fünf Jahren , vom Tage diefer ergangenen Be ordnung an , alle Strohwiepen von den Dächeru
weggeschafft , und diese i Kalk oder Leimen gelegt werden . Wo dis versäumt wird , soll es
auf Kosten tes Besitzers von Obrigkeitswegen beschafft werden . S 4. Alle Ferstern in den Då
chern und an solchen Orten , wo Hen , Stroh , oder andere brennbare Sachen aufbewahret wer =



ben , müssen mit Fensterladen versehen seyn . S. 5. Die Biden , fowohl in den Wohnhäusern ,
als ben Stållen und andern Nebengebäuden , worauf Hea , Stroh , Lorf und andere leicht Feus
er fangende Sachen gelegt werden , måssen mit gestrichenen Dielen dicht belegt werden . § . 6 .
Ein neu aufgeführtes Gebäude darf nicht eher bezogen , oder zu dem Zweck , wozu es bestimmt
ift , gebraucht werden , als wenn es vorher von dem Stadt Magiftrat , mit Zuziehung Werk¬
verständiger , besichtiget worden , weshalb der Eigenthümer oder fünftige Bewohner dem Magis
strat anzuzeigen hat , wenn der Bau vollendet ist . § . 7. Eben dies ist auch bey neu erbaueten
Schornsteinen , Heerden , Effen , Brau und Branntwein Kesseln , Darren und dergleichen in
alten Häuser zu beobachten . Jedoch werden , ausser der Vergütung für die zugezogenen Werk
verständigen , für dergleichen Besichtigungen keine Kosten bezahlt . § . 8. Niemand soll mit blof¬
fen Lichtern oder Lampen , ohne Leuchte , in die Ställe , auf die mit Heu und Stroh belegten Bde
den , in die Scheunen bey Flachs , Hanf , Heede , Spahnen , Pulver und andern leicht Feuer fan
genden Sachen gehen , oder ben bloßem Lichte dröschen , das Wieh futtern , imgleichen nahe am
Feuer , oder bey Licht , Hanf und Flachs bearbeiten , oder selbiges ben oder auf den Oefen trock :
nen . S. 9. Den Schornsteinen und bloß liegenden Ofenröhren darf Heu , Stroh , Torf und ders
gleichen nicht zu nahe gelegt werden , sondern muß wenigstens 4 Fuß davon entfernt und ein frey¬
er Gang zu den Schornfteinen bleiben . S. 10. Das Feuer auf dem Heerde muß jeden Abend
sorgfältig zusammen geschüret nnd mit einer eisernen Stülpe bedeckt , auch die Aiche nicht eher ,
als bis sie völlig geldschet worden , aus den Häusern gebracht , und auch dann nicht zu nahe au
die Gebäude und Planken gelegt werden , S. II . Die Einwohner der Stabt müssen für die
Reinigung der Schornsteine und Röhren in der Zeit da sie gebraucht werden , gehörige Sorgfalt
tragen . Der Schornsteinfeger muß deshalb mit einer hinlänglichen Anzahl Leute jederzeit zur
Hand seyn . In den Häusern , wo er das Fegen und Reinigen der Schornsteine und Röhren
nach einem gewissen Accord angenommen hat , muß er seiner Verbindlichkeit aufs genaueste nach¬
kommen . Entstehet in solchen Schornsteinen und Röhren Feuer , so wird der Schornsteinfeger mit
5 Rthle . Brüche belegt , welbe nach dem Grad der bewiesenen Nachlässigkeit zu erhöhen ist .
Die Bewohner der übrigen Häuser , mit welchen er feinen Accord wegen des Reinigens getroffen
hat , muß er erinnern , die Saumhaften , aber dem Magistrat anzeigen , damit derselbe , nöthigen¬
falls eine Untersuchung anstellen könne . Auch ist der Schornsteinfeger und dessen Gesellen vers
bunden , bey dem Reinigen der Schornsteine und Röhren genau darauf zu achten , ob daran auch
irgend eine Beschädigung die Gefahr bringen könnte , entstanden sey . Findet sich dergleiden ,
so muß er dies ohne Verzug sowohl dem Bewohner des Hauses , als der Bau und Brand Des

putation , anzeigen . S. 12 Alles Schieffen in der Stadt bleibt nach als vor ausdrücklich untere
faget . S. 13. Die Materialisten und Andere , welche mit Schießpulver handeln , dürfen nie mehr
als 4 Pfund dieser Waare im Hause haben , und davon ben Licht niemals etwas verkaufen ,
oder mit einem Licht an den Ort , wo dasselbe liegt , hinkomaten . Der übrige Vorrath , wel
chen fie anzukaufen dienlich finden , soll in einem kleinen , auf Sperrshaftliche Kosten zu erbauens
den Pulver : Magazin , wozu der Schlüssel bey dem Chef der Garnison ist , aufbewahret , nnd
auf Verlangen unentgeltlich abgefolaet werden . S. 14 . Niemand darf mit brennender Pfeiffe ,

ohne eine tüchtige Kapsel auf dem Kopf derselben zu haben , ausserhalb Hauses und über die

Straße gehen . Eben so wird das Tobackrauchen in den Scheunen und Stållen , bey dem Dros

schen , bey Heu , Stroh , Flachs , Torf und andern leicht Feuer fangenden Sachen , überhaupt
und ohne Unterschied , ob einer eine Kapsel auf der Pfeiffe habe oder nicht , untersaget . § . 15 .
Den Malzern , Brauern und Beckern wird es zur Pflicht gemacht , ihre Geschäfte in den Nach¬
ten nicht anders , als unter gehöriger Aufsicht , zu treiben , und besonders allemal einen hinlängs
lichen Vorrath von Wasser nebst einer tüchtigeu Handsprüße in Bereitschaft zu halten , weshalb

auch zu Zeiten von den Policey Bedienten ben ihnen nachgesehen werden soll . B. Wegen der
Pflichten der Officialen , Handwerker und anderer Bepkommenden , und dem Verhalten der

Stadt Einwohner überhaupt . S. 16 Es foll eine eigene Bau - und Brand Deputation anges

srdnet werden , welche aus dem Policey Bürgermeister und zwey Mitgliedern des Stadt = Ma·



giftrats bestehet , und die Aufsicht über die Gebäude und Wohnhäuser aller und jeder Einwohner
der Stadt Oldenburg , und die Verwaltung der Brand - Anstalten besorget , alles nach der ihr
ertheisten nähern Instruction . S. 17 . Alle Profeffionisten werden über die in ihr Handwerk
einschlagenden , bas Brandwesen betreffenden Gegenstande von dem Magistrat mit den erforder
lichen Vorschriften : de feb . n und darauf beeidiget S. 18 . Die Gebäude werden von einem
Mitglede ber Brand Deputation , mit Buziehung der Werkverständigen , zu unbestimmten Zeis
ten visitiret . Wenn Mangelpiste , sowohl an den Gebäuden , als den Feuergeräthschaften befun¬
ben werden , sind selbige zu notiren , und werden hiernächst die Bewohner eines solchen Hauses
in Brüche genommen , und ihnen ein kurzer Termin zu Abhelfung der Mangelpöste angesetzet .
Nach Ablauf beffelben wird nachgesehen , ob die Aufgabe gehörig befolget worden , da dann ,
wenn dies nicht geschehen , boppelte Brüche dictiret , und die mangelhaften Stücke auf Kosten
bes Bewohners resp . angeschaffet und verbeffert werden . Wegen der Frenen wird an die Cam¬
mer berichtet , und von derselben verfüget . Waren aber die befundenen Mängel von der Art ,
baß eine augenblickliche Abhülfe erfordert wurde , so, läßt die Magistrats : Person diese sofort in
ihrer Gegenwart beschaffen .

( Die Fortsetzung folgt ) .

Edictal Citation .

Von Gottes Gnaden , Wir Peter Friedrich Ludwig , Bischof zu Lübeck,
Erbe zu Norwegen , Herzog zu Schleswig , Hollstein , Stormarn , und der Ditmarschen ,
Herzog und regierender Administrator zu Oldenburg 2c. 2 . Fügen bir , bem verabschiede =
ten Musketier Conrad Friedrich Woff biedurch zu wissen , wasmaßen Uns deine Ehefrau Susans
na , gebohrne Spard hieselbst , unterthänigst klagend zu vernehmen gegeben , gestalten du , wäh =
reud des , mit der Supplicantin habenden Ehescheidungs - Prozesses , heimlich davon gegangen ,
ohne ihr anzuzeigen , wohin du dich wenden wolleft , sie auch den Ort deines Aufenthalts , ange
stellter Nachforschung ungeachtet , nicht ausfindig machen können , du die Supplicantin mithin
böslich verlassen habeft ; mit demütigster Bitte ; Wir geruheten gnädigst , dich edictaliter zu vers
abladen , und falls du nicht erscheinen würdest , in contumaciam , wider dich zu erkennen , was
den Rechten gemäß :

Wann nun die Edictal Citation heute dato wider did ) erkannt ; So citiren , heischen
und laden Wir , aus Landesherrlicher Macht und Hoheit , bich hiermit , daß du am Mittwes
chen nach dem Sonntage Seragesima wird senn der 19te nächstkommenden Monats Febr . 1800 ,
den Wir für den Isten , 2ten , 3ten und letzten Gerichts - Termin setzen , oder , da derselbe kein
Gerichtstag wäre , den nächst darauf folgenden Tag , vor Unserm Consistorio allhier , in Person
erscheineft , auf bemeldter Supplicantin wider dich eingebrachte Klage , deine Verantwortung ,
da du einige hast , vorbringeßt und darauf gerichtliche Entscheidung gewärtigeft , mit angehängs
ter ernstlichen Berwarnung , bu erscheineft sodann oder nicht , daß nichts desto weniger in der Sas
chen , auf dein ungehorsames Auffenbleiben , verfahren werden , und in contumaciam wider dich
ergehen solle was Rechtens ist . Wornach du dich zu achten . Gegeben Oldenburg , unter Uns
ferm , zur hiesigen Regierungs - Canzley verordneten Infiegel , den 30ften Oct. 1799 .

( L. S. )v . Berger . -

to amazed SillaGerichtl . Proclam . und Publicat .

Georg ,

1) Damit die zum Besten der einländischen Ziegelbrennereyen verliehene Moderation des

anned its destined to hij in od 83 (



Beferzolls bis zu 1 Groten Spec . für roo Stück Mauersteine nicht gemißbraucht und anges
bührlich auf auswärtige Mauersteine ausgedehnt werde , fi det die Cammer nöthig hiemits
telst anzuordnen ; 1) daß jedesmal wenn von einer einländischen Ziegelbrenneren Mauersteine
die Weser Zoll Stelle vorbey versandt werden , eine nach dem bengebrücktem Formular
fub lit . A. abgefaßte eidliche Versicherung des Eigenthümers ' der Ziegelbrennerey , ober

wenigstens des Ziegelmeisters oder sonstigen Aufsehers der Ziegelbrenneren sofort daben producirt
werden solle , wodurch die in diesem Herzogthum geschehene Fabricirung der Mauersteine außer
3weifel gefeht wird . Wenn aber 2 ) die Mauersteine nicht unmittelbar von der einländischen
Fabrik verschickt werden ; so hat der Absender die erforderliche Bescheinigung nach Vorschrift des
Formulars fub lit . B. abzugeben und bey der Elsflether Weser Zollstelle zu produciven 3 ) .
Derjenige , welcher das verges briebene Attest ausstellt , muß darin auch die Anzahl der Mauer¬
steine eigenländig , nicht mit Zahlen , sondern mit Buchstaben deutlich bemerken . 4 ) Wenn an
dieser vorgeschriebenen Bescheinigung irgend etwas ermangelt , oder folche nicht sofort , wenn die
Mauersteine die gedachte Sollstelle possiren , producirt wird , so kann keine Moderation Statt
finden , sondern es ist in einem solchen Fall der tarifmäßige Zoll der Mauersteine , mit 3 Grote
Spec . für 100 Stück , unweigerlich zu entrichten . Oldenburg , aus der Cammer , den 12. Oct . 1799 .

Romer . Herbart . Schlolfer . Meazz .Ment
Erdmann .

Formular fub lit . A . D

3

Schloifer .

Gramberg .

( 3iegelmeister (AdministrasIch Endesunterschriebener Besitzer der Ziegelbrenneren zu
tor ) auf der dem gehörigen zu belegenen Siegelbrenneren ) befenne biedurch , daß
die ( hier wird die Anzahl der Mauerfteine mit Buchstaben angegeben ) Stück Mauersteine , wel¬
che der Schiffer geladen hat , auf besagter Siegelen gebrannt sind und sich darunter fet¬
ne cusländische Mauersteine befinden . Daß dem so fen , versicherr ich , fo wahr n . s. w . ( dem
nächst folgt der Name des Ausstellers nebst Jahr und Tag der Ausstellung des Atteftes )

Ich Endesunterschriebener
Formular fab lit , B.

wohnhaft zu bekenne hiedurch , daß die ( hier
folgt die Anzahl der Mauersteine , mit Buchfleben ausgedrückt . ) Stick Mauersteine , welche der
Schiffer für melue Rechnung ( für ) geladen hat , auf der Ziegeley ( den
Siegeleven ) zu gebrannt sind , und sich darunter keine ausländische Mauersteine befinden .
Daß dem so sey , versichere ich so wahr u . f. w . ( Demnächst folgt der Name des Ausstellers
nebst Jahr und Tag der Ausstellung des Atteftes ) .

-2 ) Wegen des irrig bey der Regierungs Ganzley gesuchten Verkaufs des Laurinschen von
dem Cammerrath Bolfen bewohnt werdenden Hauses wird auf die besfällige Anzeige und Bits
te hiedurch bekannt gemacht , daß die auf den 9. turf igen Monats angesetzte Angabe nicht bey
der Regierungs : Canzley sondern beym Stadt Magistrat sey , übrigens es bey dem angesetzten
Verkaufs Termin sein Verbleiben habe . Decretum Oldenburg a Confilio , den 15 . Nov . 1799 .

3 ) Es wird hiermit bekannt gemacht , daß der Hausmann Carsten Peeksen zu Wiemstorf
uxor , noie feine 3 Jück Kareefche genannt , am großen Freesenwege belegen , woran im Westen
went . Fedve Firsen Sohn , im Often Detlev Ethoff benachbart , und den Antheil des Reitufers ,
an beiden Seiten der Scheerfchlenge mit der Zugabe einer Geldsumme , an des Kaufmanns
Hanke Diederich Gottschaut in Decdesdorf duf dem Wiemstorfer Felde belegene 3½ Jück Landes
bez Bögenhamn genannt , woran im Süden Olcher Eymers und im Norden Johann Notholdt
benachbaret , zum gegenseitigen erblichen Eigenthum vertauschet : Die Ang . ist den 9. Dec. d .
J . beym Herzogl . Landewährder Amtsgerichte . Zugleich wird term . ad aud . Sent . præcl , auf
den 13 . ejusd . anberahmet .

4 ) Johann Cordes in Absen hat das ihm noie uxor . zuständige daselbst belegene olim Be¬
rend Buhrmannsche Haus , Garten und Pertinentien , an Jacob Köster und dessen Ehefrau da =
felbft , verkauft . Die Angabe ist den 17ten December d . J . beym Herzogl . Ovelgönnischen
Landgerichte .

5 ) Es hat Theys Franken , zu Kreuenfeld in Diensten , das von seiner weyl . Mutter Haam¬
te Margrete gebohrne Sibtsen geerbte zu Langwarden belegene an Ide Dierks and Riflefs Witt¬



wen Gründen benachbarte Haus , famt etwaigen Pertinenzten , an Peter Jakobs und dessen Ehe

frau Gesche Margrete gebohrne Oltmanns , verkauft . Die Angabe ist den 10. Dec . d . J . beym

Herzogt . Ovelgönnischen Landgerichte . Angleich wird ad and . Sent . præcl , term . auf den 17¬

Dec . d . I . angesetzt .

3616 ) Margrethe Bischofs gebohrne Schwartings , zu Eslfleth hat ihr , daselbst am Deiche

ftehendes , bisher von ihr selbst bewohntes halbes Haus nebst Binnen und Aussendeichs Garten ,

Kirchen und Begräbnißstellen , und allen Pertinentien , unter gewissen Bedingungen , vornehms

lich auch der , daß sie Zeit Lebens Wohnung im Haufe behält und den Binnendeichs Garten nüßet ,

an Johann Dierck Lübben zu Elssleth , verkauft . Die Ang . ist den 2 . Dec . d . . beym bief .

Herzogl . Landgerichte . Zugleich wird term , ad aud . Sent , præcl , auf den 19. ejusd anberahinet .

mas7 ) Es hat Remmert Block , zur Ovelginne , fein Miteigenthum an die vor einigen Jah =

ren von Friederich Gerhard Kloppenburg und Syaffe Umbsen , mit Diederich Christoph Kloppens

burg , zum Colmar , gemeinschaftlich gekaufte , zu klein Loffens belegene ehemalige Claus Ren¬
cfn hofftelle mit 108 Jücken Landes und Pertinentien , imgleichen an die in diesem Jahre vondin

dem Amtshauptmann Kirchhoff mit Diederich Christoph Kloppenburg gemeinschaftlich durch
Kauf erstandenen daselbst belegenen 8 Jücken Landes , an gedachten seinen Mitkäufer Diederich

Christoph Kloppenburg unter gewissen Bedingungen wieder übertragen und abgetreten . Die Ang .

ist den 10 , Dec . d. I . beym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte . Zugleich wirb term , ad aud .
136

Sent , præcl , auf d. 17. Dec. d. I . angesetzt. we send
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8 ) Harm Bruns , zu Lemwerder , hat von weyl . Claus Schriever daselbst , deffen aus übl

horns Concurs gelösete daselbst belegene Kötheren cum Pertinentiis vor einigen Jahren gekauft .

Die Ang . ift d . 16. Dec. d . J . beym Herzogl . Delmenhorsttschen Landgerichte .

9 ) Es wird hiedu öffentlich befannt gemacht , daß in weyl . Gerhard Harffst vor dem

Moore ben Gruppenbühren Convocations fache terminus ad liquidandum auf den 3. Dec. d. Je
beym Herzogt . Delmenhorstienichte anberahmet worden , in welchem Termin famil .

fich angegebene Gläubiger in Person oder ch hinlänglich instruirte Pevollmächtigte zu erfchei =
nn , sich zum Erweise ihrer Forderungen gefahr zu halten , und sich mit den Vormündern über
die von ders Iben zu thunden Befriedigungs - ohläge zu vereinbahren haben.

10 ) Johann Friedrich Alers , zu Bümmerstede , bat die von Christian Biller und dessen Ches
frau , sodann Franz Graper , durch Benspruch ohnlange an sich gebrachte eh nalige weiche
Stelle zu Bummerstede , an Johan Stolle daselbst hinwieb

eft , Ote Ang . ist den 16 .

Dec . d . J . beym hies . Herzogl . Landgerichte ,

im Sanb11 ) Weyl Chriftian Mers Wittwe , zum Hammelwardermoor , hat ihre d

felde belegene Kötherey mit Kirchen und Begräbnißstellen und allen Vertinentien , neb

gut , unter gewiffen Bedingungen , auch daß die in dem von ihr und ihrem weyl . Ehellem Ein =

term 9. Nov. 1793 errichteten Teftament ausgefekten Legate nach ihrem Tode vorgesann >
Sphener

magen berichtiget werden sollen , weshalb also feine Angabe erforderlich fft , an Edo Fred

daselbst erb und eigenthümlich übertragen . Die Ang . ist den 9. Dec. d. J . beym hiesigen Hera

zogl . Landgerichte . Zugleich wird term , ad aud . Sent , præcl . auf den 19. ejusd . angesetzt

me12 ) In Convocationssachen : 1) wegen der von weyl . Joh . Ber . Wilmens Wittwe , zu

Hiddigwarden , an weyl . Claus Wenken dafelbft K. B. verkauften Kötheren ; 2 ) wegen Carsten

Dulz zu Hube Kinder Vormünder öffentlich zu verkaufenden Moor : Plackens ; 3 ) wegen der

offen lich zu verkaufenden Kötherey des weyl . Christian Ludwig Horstmanns zu Bettingbühren ;

4 ) wegen des von Jürgen Sommers sen . zu Delmenhorst , an Joh . Hinrich Gråper daselbst vers

kauften , vo hin von Dierk Panze erstandenen Kamp Landes ; 5 ) wegen der von Johann Hars

denas Wittwe zu Oberstwarfleth , an Claus Bening zu Gansße überlassenen Kötherey , und 6)

wegen weyl . Johann Meyers zu Deichhausen Erben und Conrad Hermann sting offentlich zu

verkaufenden vormals Brandtschen Gutes nebst Pertinentien sind die Präclusivbescheide beym

Herzogl . Landgericht zu Delmenhorst erlassen . mbil



Zweyte Bekanntmachung .
Reg . Ganz l . 1 ) Wegen des von Chriftoph Borchert Dinklage am Neuenwege Vormund ,

Harm Heinemann , und Harm Munderloh getroffenen Landtausches d. 25. Nov . 2 ) Wegen des
von Joh . Carl Bits Ehefrau an Gerd Schwarz verkauften Hauses zu Elsfleth , Ang . d . 29 .
Nov . Ovelg . Logr . 1) Wegen des von Hinrich Gerdsen , und dem Kaufmann Lobe getrof
fenen Tausches über Grundstücke Ana . d . 26 . Nov . Pract . Besch . d . 3 . Dec. 2 ) Wegen des von dem
Kaufmann Lohe an Hermann Brinkmann verkauften Köterbauses Ang . d. 26. Nov . Pract .
Besch . d . 3. Oldenb . Mag . Wegen des von dem Friseur Hendel an den Gärtner Fiuf vers
Fauften Viertelhauses Ang . d. 20 . Nov . a . chat

*

Auf Anhalten Eilert Hörmanns als Vormund der minorennen Kinder zur Angabe und Liquidation
aller Schulden und Ansprüche an weyl . Gerd Saffen Hauslings ju Obenstroh : Wittwe , und deren Haabe und
Güter , ein präclufivifcher Termin auf den 11 . Decbr . d . J . beym Bareischen Amtegericht ander abmt werden .

Zur Angabe und Liquidateou aller Ansprüche und Forderungen an weiland Gerhard Stulcke ,
herrschaftlichen Jäger und Häusling im Sighorn , die ihm im Jahr 1789 von seinem Vater , dem
Holzknecht Johann Stulcke , erbe und eigenthümlich übertragene von seiner weiland Mutter hers
rührende vormals Dierk Porten Häuseley im Sighorn mit Wohnhaus samt Garten , Saat - oder
Geestländereien und einem im Jahr 1770 ausgewiesenen geringen Torfmoor zwischen dem Wullen¬
berge und den Wischen an der Wapel , wie auch an dessen sämtliche übrige Haabe und Gster ist
auf Anhalten des Vormundes der minorennen Kinder beym Varelschen Gericht Terminus præcl
auf den 18 December d . J . angesetzt worden .

II . Privatsachen .
1) Wenn nach St . Herzogl . Durchlaucht hächsten Resolution die Weserzollgelder su Elsfletb künf

tig nicht allein in N. 3 , sondern auch in Golde , jedesmal nach dem Hamburger Cours , von dem Montag einer
Woche bis zu dem darauf folgenden Montage , diefen Tag mit eingestoffen , vestitch no bezahlt werden können :
fo habe ich mich durch diese neue Anordnung bewogen gefunden , 50 Labellen in Quart Format auf Schreib .
papier abzudrucken , worauf von 1. Groten bis 100 Rthlr . N. Z genau ausgerechnet ist, wie viel solche in Golde
au 3 , 3 , 34 , 38 , 3 f. w. bis 10 procent betragen , wie viel michin nach jener Anordnung bezahlt werde .
Es werden auch noch 2 Tabellen , über das Verhältnis des Didenhen kleinen Courants gegen Gold ,
Die Pistole zu 5 Rthlr . 50 gr . , und des Goldes gegen Oldenburger klein Courant , die Pikole zu 5 Rthlr . ge¬
rechnet , mit beygegeben . Diese für die Kaufleute füblichen Tabellen gebe ich das Exemplar zu 48 gr .
Ich werde aber für keine, als diejenigen, welche sich erhalb 14 Tagen melden , felbige abdrucken lassen. Ich
ersuche daher ergebenst , die Namen baldigt angenen zu laffen , weil mit dem Druckschen der Anfang gemacht
mird . Pranumerationen nehmen an : Geneth Buchbinder Meiners , in Brake Kaufmann Seemann , in
Bleren Organist Busch , in Stop Behrens , in Delmenhorst Buchbinder Körner .

rganist Busch , in Ovelgönne Buchbinder Wehmuth , in Berne Buch
Binder Busch , in Varei Bufoten Nov . 1799 .

Oldenburgielen Anfragen , wie weit es mit der Treckscheytenfarth zwischen Aurich und Emden gedles
Gerhard Stalling , Buchdrucker .

2 ) Wegensher die Reise von Deutschland aus durch Oftfriesland nach Holland mit unbequemlichkeitenhen fen , wellsen , kann ich nunmehr mit Bergnügen den Reisenden bekannt machen , daß seit dem 3. dieses dieverknüpft te täglich zwischen benden Orten fahre , ein jeder also sehr bequem von Aurich nach Emden und vonTreffchy mit dem Beurt Schiffe über Deifaybl nach Holland relfen könne . Da mit der Treckschante auchda Güter nach Emden und zurück befördert werden , so wird es mir zum besondern Vergnügen gereichen,wenn ich , da ich vor der Hand die Spedition übernommen habe , von meinen auswärtigen Freunden mit rechtvielen Aufträgen beehret werde , wozu ich mich und mein Haus angelegentlicht empfehle , und daneben nach ,richtlich bemerke , daß wenn jemand die Salute für sich allein zu haben wünscht , die Bestellung den Abendvorher ben wir gemacht werde , auch die Billets für einzelne Player in der Kajure vorher ben mic ( abgefordertwerden müssen . Aurich den 25 , Oct . 1799 . C. B . Meyer , Im Gasthofe zum fchwarzen Bären .3) Claus Stindt zu Altenhuntdorf hat einen blauschimmlichen Ochsen von seinem Lande eingebunden .Der Eigenthümer kann ihn gegen Vergütung des Gras und Futtergeldes und der Kosten wiederbekommen .4 ) Ich habe zwey nach dem neuchten Geschmack von Mahagonyholz gearbeitete Engl . Hausuhren , welcheTo bis 12 Tage geben , um einen billigen Preis zu verkaufen . Doelgönne . L. Levy .5 ) Johann Bunting zu Edewecht ist gesonnen , den 25 Nov . Nachmittags von 2 Uhr an einige bundertEichbäume in feinem zu Edewecht belegenen adlich freyen Busch auf dem Stamm an Ort und Sielle öffentlichan den Meistbietenden verkaufen zu lassen .
6) Der Hausmann Dierk Bollers , zu Lemwerder , hat 180 Rthlr . in Golde Pupillengeider sofort zusbarzu belegen .
7) Der Kirchjurat Diedrich Küdens , zu Hlddigwarden , hat von den Berner Kirchengeldern 180 Rehir , in



Golde fofort ; fodann 511Rthlr . , welche bisher nicht belegt worden , daher ad interim deponirt sind , gegen billige
Binfen zu belegen .

8 ) Der Armenjarat Gerd Bicken zu Aschhausen hat sofort von den 3wischenahner Armen Capitalien 1237

Rthin . 26 gr , und im nådften December Monat 15 Rthlr . co gr . alles in Molde sinsbar zu belegen .

9 ) Im Verlag der Beyer und Waringschen Buchhandlung in Erfurt erscheint sur termesse 1800 ein velf ,

ftändiger Jahrgang geistlicher Reden in zwey Banden vom Pastor Beyer in Sommerda ( Verfassee des
Museums für Prediger , Geschichte der Urmelt in Predigten , u . a . m . ) unter dem Titel : Predigten über

Sprichwörter nach Anleitung der Sonn - und Festtags Evangelien . Der ise Band wird zu Ende März fertig

und sogleich abgeliefert , der zweyte folgt diefem unverzüglich zur Michaelismesse 1800 . Für diejenigen , die die
Manier und die Art , wie der Verfasser seine Gegenstände behandelt , kennen , bedarf es wohl feiner besondern

Empfehlung dieser Arbeit , und wir wollen also nur so viel bierbey bemerken , daß die Sprück weiter , die zu

gleich mit Rücksicht auf die Wichtigkelt ihres Inhalte und die Zeitbedürfnisse gewählt sind , nicht bloß als metto

gebraucht oder nebenher angewendet sind , sondern jedesmal den Hauptgegenstand des Vortrags ausmachen und

fowohl nach ihrem Ursprunge , als auch nach ihrem oft mehrfachen Sinne , und mit bestimmter Anweisung zum

richtigen Gebrauche dargestellt , und mit den Evangelischen Terten , die theils zum Beleg theils zur Erläuterung

derselben dienen , in eine leichte und natürliche Verbindung gebracht sind . Auf dieses Werk erèffnen wir den

Weg der Subscription , und überlassen denjenigen , welche bis Ende Februars darauf unterzeichnen , den isten
Band von 27 bis 28 Bogen gr . 8. fut 60 gr . In Golde . Nach der Zeit wird der Preis auf Rthlr . 36 gr . eri
bobet . Bey Ablieferung des ikten Bandes wird sogleich wieder auf den zweyten subscribirt , dessen Preis der

selbe seyn wird Erfurt den 1. October 1799 . Die Verleger .

Der Buchbinder Felde in Oldenburg nimmt Subscription an .
10 ) Der Glasermeister Stover in Elefleth hat auf Maytag 1800 ein Haus auf den Eleflether Deichstücken

mit 2 Stuben und einer Schlafkammer nebst Garten , worin verschiedene gute Obstbäume befindlich , zu verheuern .

111 ) Hinrich Wilhelm Meinen zum Schwen hat als Curator über Sanders Bau sofort 400 Rthlr . zingbar
zu belegen .

12 ) J . L. Beckhufen zum Oldenbrok ist vor einigen Tagen eine schwarzbunte Rindquene vom Lande gekom .

men . Sie lit im linken Ohr gemerket , von beyden Seiten mit einem Schnitt . Wer ihm davon Nachricht geben

tann , hat eine gute Belohnung zu erwarten .
13 ) Weyl . Gideon Anton Hoppen Kinder Vormund , Wilhelm Hoppe zu Inne , hat die schon oft bekannt

gemachten cirea 60 Rehir . Pupillen Gelder annoch sofort zinebar zu belegen .7

14) Diederich Harms in Stollbamm hat die zur Belegung bereits mehrmals bekannt gemachten 359

Rthlr . Pupillen Gelder annoch sofort , und auf Wennachten auch Petri künftigen Jahres gleichfalls einige 100
Rthlr . zinebar zu belegen .

15 ) In einem , in einer vorzüglichen Gegend der Stadt befindlichen Wohnhause ist die zweyte Etage , die

Aus 3 sehr hellen und bequemen Wohnstuben , woven 2 mit Schlaffammern versehen sind , besteht , auf Ostern

1800 zu vermiethen . Nähere Naub giebt die Expedition der Anzeigen . Der Gelegenheit nach können auch

die Zimmer einzeln , und zwar mit oder ohne cubeln , überlassen werden .
516 ) Die Legations Kathin von Schüttdorf wiü ihre vor dem Everstrn Thore belegene ehemalige Helmfche

Weide , welche jetzt der Beckeramtsmeister Kren in Heuer hat , von Ostern 1800 an auf einige Jahre anderweit

unter der Hand verheuern , und können die desfälligen Liebhaber sich am nächsten Sonnabend als dem 23 . tiefes

des Nachmittags um 2 1hr bey dem Canzellist Erdmann in dessen Hause meiden .

17 ) Die fchon einmal ansgeborenen 83 Rthlr . 24 gr . Waddenfer anzel - und 16 Rthlr . 48 gr . Schulcapita

lien find annoch gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu belegen , und können bey dem Juraten Hinrich Tahden

zu Waddens in Empfang genommen werden .

18 ) Der Armenfurat Harm Schröder zu Kirch Hatten hat 120 Rthlr . Armengelder auch in kleinen Sum

men zinebar zu belegen .
19 ) Lon des Johann Brau jun . Erbgeldern sind 1cco Rthlr . im Ganzen oder getheilt gegen Sicherheit

um billige Zinsen ben dessen Vater Johann Brau in Hayenwarf zu erhalten .
20 ) Weyl . Joachim Schack jun . Kinder Vormünder zu Oberhammelwarden , wollen das in Pacht habende

Reit Pfand auf dem sogenannten großen Vater , bis zu Ende der Vachtjahre , am 27. d . M. in der Wittwe
Hause verheuern . Der Pacht Contract fann daselbst eingesehen werden .

31 ) Weyl . Ahlert Gerhard Aschenbed Wittme hieselbst wit ihren vor dem Haaren Thore zwischen den Gårs

ten des Schmiedeamtsmeisters Paisen und der Wittwe Wieting belegenen Garten , worinu vorzüglich gute Fruchts
baume sind , aus der Hand verheuern .

22 ) Der Jurat J W. Garing zum Seefelde hat 160 Rthlr . Armencapital fofort zinsbar zu belegen .
23 ) Lorens Brau beym Alferdeich hat als Curator der Witvogelschen Stipendiengelder 295 Rthlr . fofort

aindbar zu belegen .
24 ) Weyl . Herm . Otto Bining Sohnes Vormünder , Hausmann H. Renken zu Ifens im Kirchspiel Bur

have und J . F . Boning , haben von ihres Pupillen Geldern annoch einige 100 Rthlr . sofort ginsbar zu belegen .

25 ) Eilert Rohde Kinder Bermünder , J . H . Gribe und Gerd zur Mühlen zu Großenmeer haben 350

Rthlr . Im Ganzen , allenfalls auch gethelit sofort zu belegen .
26 ) H. Stubbemann zu Popfentóge hat von dem Wittbeckersburger Lande eine schwarzbuntköpfige Kuh

verlohren . Wer ihm oder dem Gastwirth Dagerach davon Nachricht giebt , erhält eine gute Belohnung .
37 ) Joh . Oftendorf zu Stollhamm bat als Vormund von Gerd Hint , Behrens Sohn einige 100 Rthlr .

fofort ginsbar zu belegen
28 ) Der Lohgerber 3 . C. Kicker au Brake , wohnhaft in dem vex dem Schiffer de Addicks erft neule



vausten Hause , unweit des Braker Stels , empfiehlt sich mit seinem Gewerbe , und verspricht gute und promte
Behandlung , und bittet um baldige Einsendung der Häute , welche gegerder werden sollen

29 ) Joh . Phil . Kloppenburg zum Colmar läffet am 25 . diefes in J . H . Schwartings Wirthshause str Ovel .
gonn : Nachmittags 2 Uhr von feiner Bau angefahr so Suck Landes vom rogngraben bis an die Straße , in
verschiedenen Hämmen von 4 bis 8 Juck , worunter 21 Juf der besten Ochsen Feteweyden so felt andenklichen
Jahren nicht gemähet , und in dem besten Stande find , auf ein oder z Jahre aus der Fand verheucen . Bu
gleich hat er von den Wiebeckersburger Länderegen den Hamm No . 1. den sogenannten Herren Ort , auf ein
Jahr zum Maher zu verheuern .

30) Eine Herrschaft in der Nähe von Oidendatz fuchet unter guten Bedingungen eine Köchin , die
von ihrer Geschicklichkeit und Woh erhalten die erforderlichen B. ugnisse depbringen kann . Nachricht in der
Expedition .

31) 6 wünet jemand einige hundert ächte Sesfatpfen und einige hundert ächte Ses Carauschen zu
haben . Wer olche fäuflich abzustehen hat , wolle sich in der Epedition dieser Anzeigen melden .

32 )bethz)berne es sind ben Gelegenheit des Balls , welcher am 15 . Dieses in meinem Hause gehalten worden , 2 file

Cheeldffel , gezeichnet G. v . H. weggekommen Wem felbige etan juin Verkauf angeborden werden ,

voer wer sonst Nachricht davon geben kann , und mir solches meldet , erhält eine reidliche Belagnung .
6 . v . Hatten

Oldenburg .
33) Ortzies Harms fen . hat sich entschloffen , fein Fürstlich freyes Landgut Buschhaufen , auf dem foges

Hannten Soitengraden in dem Kirchspiel Sande in Jeveriand belegen , zu verkaufen . Dieses anfehnliche Land

gut enthält 116 Jück vortreflichen Kleplandes , und , hat ein gutes geräumiges Wohnhaus nebu Seune ; es

haftet darauf tein jährlicher Canon , kein Beinkauf und kein Ritterpferd ; fondern es ist von allen : Lasten und

Abgaben gänzlich befreyet , und besonders in dieser Hinsicht das vorzüglichste Landgut in Jeverland . Die Lich

haber , welche dieses Grundstück zu kaufen willens find , , tonnen die Berkaufsconditionen bey dem Eigner oder

bey dem Secretair Ehrentraut in Jever einsehen , und belieben sich sodann am Sonnabend den 21 . December

Nachmittags 1 Uhr in dem Haufe der Wittme Hammerschmidt in Jever einzufinden , und nach den Conditionen

zu kaufen .
34 ) In einem Hause an der Achternstraße ist für einen einzelnen Mann eine gute Stube mit oder ohne

Möbeln sofort auzutreten , vermiethen . Nachricht in der Expedition .

35 ) Es find Malagaische Citronen , das Dußend zu 1 Rthlr . , Sardellen das Pfund zu 30 gr . , Cappern
Joh . Lub . Meyer .

das Glas zu 54 gr . und Oliven das Glas zu 60 gr . zu haben beh

36 ) Der Regierungs Secretair Bienten ersuchet diejenigen , welche einige rooo Rthlr . oder auch kleinere

Summen zu gewöhnlichen 3infen gegen vollkommene Sicherheit im Decbr . d . J . su selegen haben , ihm solches

forderfamit anzuzeigen , um das fernere zu verabreden .

37 ) Went . Provisors Bulling Kinder Vormünder wollen 1 ) die benden an der Haarenefchstraße belegene

Weyden , welche der Gastwirth Schlerloh bis jetzt in Heuer gehabt ; 2 ) 2 Stellen in St . Lambertus Kirche in

dem Fache Nro . 20 und 21 unten an der Wanb ; 3 ) s Giellen , 24 , 25 , 27 , 28 , 29 daselbst in dem Stuhl Lit .

Dam Mittelgange Süderfelts ; 4 ) 2 Stellen daselbst auf der Norderpriechei in dem Stuhl Lit . . N. 2 und 3;

5 ) 5 Stellen in St . Nicolai Kirche , Nr . 1 , 2 , 3 , 5 , 6 , nabe an der Kanzel ; 6 ) eine Stelle daselbst unter

Der Orgel Nr . 47 , in des Mitvormundes Joh . Conr . Wiencken Hause hieseibst am 27. d . M. Nachmittags um

2 Uhr anderweit auf einige Jahre verheuern .

38 ) Ein Kahn von 18 Last Haber Oldenburger Maaffe , ungefähr 8 Jahr alt , und in qu ' en Umständen ,

ist unter der Hand zu verkaufen . Der Schiffözimmermeister Christopher Haagens zu Elefleth giebt náhere

Nachricht , ben dem auch das Inventarium einzusehen ist .

39 ) In Ansehung des von dem Stadtfecretair linger an den Kaufmannn Otto Gerriets Müller verkauften

Landguths , der Jungfernbusch genannt , im Schottenfer Kirchspiel belegen , ergehet concurfus retrahentium ,

und ift terminus præclufivus sur Angabe bis zum 8. Dec . d . 3 . festgeschet worden . Bornach ic . Sign . Jever

Aus dem Landgerichte hiefelbst .
Den 22 , Oct . 1799 ,

Concert : Anzeig c .

Erstes Concert , mittewochen den 20 , Nov . Erster Theil . Symphonie von Mozart , Biolin Quartett

Don Frangel , Violoncel Concert von Wiele fen . 3wenter Theil . Ouverture von dem Ballet Paris , von Cebut ,

Violin Quartett von Gyromis , Fisten Concert von Wiele sen . Schluß - Allegro . Extra Billets find zu 36

gr . Gold bey dem Provisor von Harten zu haben . Der Saal wird erß um halb 5 Uhr geöfnet .

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weferzollgelder beym Herzogl . Zollamte zu Eisfleth

auch in Golde mit 6 Procent Agio gegen N . entrichtet werden .

wider Harm
In Sachen Johann Bruno Hinrich Martens , Grundheuermanns zu Edewecht , Klågers ,

Ahlert Reil daselbst , Beklagten , ist vermöge rechtskräftigen Erkenntnisses des Herzogl . Landgerichts ju Reven

burg som 17ten Octor D. J . wegen der , erwiesenermaaßen an Klägern verübten Gewaltthat gfeiten Beklagter

zu drentägiger , deffen Ehefrau zu zweytägiger , und deffen Sobu uhlert zu 24ftündiger Gefängnißßrafe condem

niret worden .
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